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Eine Veranstaltung des Mittelalterzentrums der
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften

AMERIKA WÄHREND DES 
EUROPÄISCHEN MITTELALTERS

ÖFFENTLICHE ABENDVERANSTALTUNG  

Auf dem amerikanischen Kontinent haben sich Kulturen völlig 
eigenständig vom Rest der Welt entwickelt. Ein historischer 
Zusammenhang mit Europas Entstehung und Bildung von Kulturen 
lässt sich nicht herstellen. Dennoch ergeben sich Parallelen: Hier wie 
dort gab es staatlich organisierte Gesellschaften und Imperien, in 
beiden Regionen lassen sich auch große, überregionale „klassische“ 
Kulturen von Perioden geringerer Zentralisierung unterscheiden. 

In Mesoamerika fällt das Ende der klassischen Kulturen etwa mit dem 
Beginn des europäischen Frühmittelalters zusammen, und die Perio-
de der Postklassik liegt zeitgleich mit dem Hoch- und Spätmittelalter.
Die Periodisierungen in beiden Großräumen sind jedoch immer 
wieder in Frage gestellt worden, weil sie der Vielfalt kultureller 
Erscheinungen nicht gerecht werden. 

Im Vortrag soll der Versuch unternommen werden, die großen 
Entwicklungslinien der Gesellschaften Mesoamerikas und der Anden 
herauszuarbeiten und ein Bild der Kulturen Altamerikas zwischen 
500 und 1500 n. Chr. zu entwerfen.

Anfahrt

S-Bahn bis Friedrichstraße / U2 bis Hausvog-
teiplatz oder Stadtmitte / U6 bis Französische
Straße oder Stadtmitte. Bei Anfahrt mit dem
eigenen PKW empfehlen wir die Nutzung 
der umliegenden Parkhäuser.
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Kirsten Schröder / kschroeder@bbaw.de

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften
Akademiegebäude am Gendarmenmarkt, Jägerstraße 22 / 23, 10117 Berlin

www.bbaw.de

Dienstag, 28. Februar 2017 / 18 Uhr
Akademiegebäude am Gendarmenmarkt

Leibniz-Saal, Markgrafenstraße 38, 10117 Berlin 

Anmeldung bis zum 23.2.2017 unter: www.bbaw.de/mittelalterzentrum_2017

Begrüßung
Michael Borgolte
Akademiemitglied, Humboldt-
Universität zu Berlin 

Amerika während des 
europäischen Mittelalters
Nikolai Grube
Universität Bonn

Nikolai Grube ist Mitglied der Nord-
rhein-Westfälischen Akademie der 
Wissenschaften und Inhaber des 
Lehrstuhls für Altamerikanistik und 
Ethnologie an der Universität Bonn. 
Er ist einer der weltweit führenden 
Maya-Experten und erforscht ins-
besondere die Sprache und Schrift 
 dieses Volkes sowie dessen Geschich-
te bis zur Gegenwart. 

Dresdner Maya-Codex von ca. 1450 n. Chr. 
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